
John Chatterton, 
Detektiv 

 
d’après Yvan Pommaux 



Toctoctoc ! 
„Herein ! 
- Guten Tag, Herr 
Chatterton, meine 
Tochter ist weg. 
Helfen Sie mir ! 



- Setzen Sie sich und 
erzählen Sie. 
- Sie ist nicht bei ihrer 
Freundin und auch 
nicht bei ihrer Oma. 
- Wo wohnt die 



Großmutter ? 
- Alte Strasse 12. 
- Gut ? Und Sie ? 
- Neue Strasse 21. 
- Wie ist das Mädchen 
angezogen ? 



- Rot! Knallrot!! Rote 
Hose, rotes Hemd und 
rotes Haarband. 
Finden Sie sie wieder. 
- Ich finde sie wieder. 
- Danke aber schnell. 



- Ein vermisstes 
Mädchen, eine 
Großmutter ... die 
Geschichte kenne 
ich. Sie wurde vom 
Jäger gerettet. 



Schnell zur Alten 
Strasse : niemand da. 
- Ich wohne hier, die 
Oma ist weg. 
- Danke für den Tip! 
Tschüss! Falsche 



Spur, ich muss 
woanders suchen. 
Sie kann durch den 
Park gegangen sein. 
Ah ah ! eine Schal, 
die Schleife, der 



Gürtel, die Sandale, 
der Socken...“ 

John hört einen Schrei 
und richtet sich in 
diese Richtung ; er 
hört ein Gespräch. 



„ Wollen Sie ein 
Beweis, dass ich ihre 
Tochter bei mir habe ? 
- Mama !! 
- Sie haben ein Bild 
mit einem blauen 



Wolf, das mich 
interessiert! Bringen 
Sie mir dieses Bild in 
ein Viertelstunde, 
sonst fresse ich ihre 
Tochter. 



Ich bin der Wolf, der 
stärkste, der klügste ; 
sobald ich dieses Bild 
habe, fresse ich dich 
und auch deine 
Mutter.“ 



Der Wolf lacht sehr 
laut und auf einmal 
bekommt er einen 
Stein in den 
Hinterkopf. 
„Guten Tag, Fräulein, 



ich bin John 
Chatterton, Detektiv. 
- Oh, das freut mich. 
Mama ! 
- Mein Schatz ! geht 
es dir gut? 



- Ja. 
- Herr Chatterton. Sie 
bekommen ein 
Geschen von mir : 
das Bild mit dem 
blauen Wolf.“ 



John nimmt das Bild, 
sucht einen Faden, 
um es zu hängen und 
trinkt einen Kaffee. 
 


